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Aufgabe 1.

Zeigen Sie

∞∫

0

cos(x2) =

∞∫

0

sin(x2) =
1

2

√
π

2

Hinweis: Integrieren Sie f(x) = exp(iz2) entlang dem Weg W = W1 + W2 + W3,
wobei W1 die Strecke von 0 nach R (R > 0), W2 den Kreisbogen um 0 von R bis
R 1+i√

2
und W3 die Strecke von R 1+i√

2
bis 0 bezeichnet. Verwenden Sie

∞∫

0

e−x2

dx = lim
R→∞

R∫

0

e−x2

dx =

√
π

2
.

Aufgabe 2.

Bestimmen Sie alle ganzen Funktionen f mit den Eigenschaften

f(0) = 0, f(z) + f ′′(z) = 2 cos z ∀z ∈ C.

Aufgabe 3.

Entwickeln Sie die folgenden Funktionen in eine Potenzreihe um den Nullpunkt. Geben
Sie jeweils den Konvergenzradius an.

a) ez+iπ, b) (sin z)2 c) cos(z2 − 1), d)
2z + 1

(z2 + 1)(z + 1)2
.

(bitte wenden)



Aufgabe 4∗.

Sei f : C → C ein komplexes Polynom vom Grad n mit den – nicht notwendig
verschiedenen – Nullstellen α1, . . . , αn ∈ C.

1) Es gilt für z ∈ C\{α1, . . . , αn}

f ′(z)

f(z)
=

1

z − α1

+ · · ·+ 1

z − αn

=
n∑

ν=1

z − αν

|z − αν |2 .

2∗) Sei β Nullstelle von f ′. Dann gibt es λ1, . . . , λn ∈ R mit λ1, . . . , λn ≥ 0,
n∑

j=1

λj = 1 und β =
n∑

j=1

λj αj, d.h. die Nullstellen von f ′ liegen in der
”
konvexen

Hülle“ der Nullstellenmenge von f (Satz von Gauß–Lucas).


